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… so sucht, was 
droben ist, wo 
der Christus ist, 
sitzend zur 
Rechten Gottes. 
Sinnt auf das, 
was droben ist, 
nicht auf das, 
was auf der Erde 
ist. 
(Kol 3,1.2)
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Bibelstellen

 Heb 3,1: „Daher, heilige Brüder, Genossen der 
himmlischen Berufung, betrachtet den Apostel und 
Hohenpriester unseres Bekenntnisses, Jesus,“

 Phil 3,14: „jage ich, das Ziel anschauend, hin zu dem 
Kampfpreis der Berufung Gottes nach oben in 
Christus Jesus.“

 2Tim 1,9: „der uns errettet hat und berufen mit 
heiligem Ruf, nicht nach unseren Werken, sondern 
nach seinem eigenen Vorsatz und der Gnade, die uns in 
Christus Jesus vor ewigen Zeiten gegeben,“

 Eph 4,1: „Ich ermahne euch nun, ich, der Gefangene im 
Herrn, dass ihr würdig wandelt der Berufung, mit der 
ihr berufen worden seid,“ (vgl. Phil 1,27)
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Was ist eine 
Berufung?

Gott ruft heraus 

Gott führt in ein neues Interessens- und Segensgebiet

Abraham (Erde; 1Mo 12) – Gemeinde (Himmel; Heb 3,1)

Beispiele: 1Thes 1,9.10; Gal 1,4; Phil 3,20; Kol 3,1-3

Wir müssen unsere Berufung kennen!
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Was ist eine 
Berufung?

Die irdischen Segnungen und Verheißungen, 
die den Israeliten gegeben wurden, machten 
ihre Berufung zu einer irdischen. 

Die geistlichen Segnungen im Himmel und die 
himmlische Hoffnung der Gläubigen machen 
ihre Berufung zu einer himmlischen.

 „wegen der Hoffnung, die für euch aufgehoben ist in den 
Himmeln“ (Kol 1,5)

 „zu einem unverweslichen und unbefleckten und 
unverwelklichen Erbteil, das in den Himmeln aufbewahrt ist 
für euch,“ (1Pet 1,4)
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Wo finden wir 
im AT Raum 
für diesen 
Einschub?

Psalm 110,1
Von David, ein Psalm. Der HERR sprach zu 

meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, 
bis ich deine Feinde hinlege als Schemel für 
deine Füße!

 „Wer überwindet, dem werde ich geben, mit mir auf meinem 
Thron zu sitzen, wie auch ich überwunden und mich mit 
meinem Vater gesetzt habe auf seinen Thron.“ (Off 3,21)

 „Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt 
werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters 
David geben“ (Lk 1,32)

 „Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner 
Herrlichkeit und alle Engel mit ihm, dann wird er auf seinem 
Thron der Herrlichkeit sitzen;“ (Mt 25,31)
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Wo finden wir 
im AT Raum 
für diesen 
Einschub?

Jesaja 61,1.1 (vgl. Lk 4,16-20)

Der Geist des Herrn, Jahwe, ist auf mir, weil der 
HERR mich gesalbt hat, um den Sanftmütigen 
frohe Botschaft zu bringen, weil er mich gesandt 
hat, um zu verbinden, die zerbrochenen Herzens 
sind, Freiheit auszurufen den Gefangenen, und 
Öffnung des Kerkers den Gebundenen; um 
auszurufen das Jahr der Annehmung Jahwes und 
den Tag der Rache unseres Gottes und zu 
trösten alle Trauernden;
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Wo finden wir 
im AT Raum 
für diesen 
Einschub?

Maleachi 3,1-4 (vgl. Mt 11,10)

Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg 
vor mir her bereite. Und plötzlich wird zu seinem 
Tempel kommen der Herr, den ihr sucht; und 
der Engel des Bundes, den ihr begehrt: Siehe, 
er kommt, spricht der HERR der Heerscharen. 
Wer aber kann den Tag seines Kommens 
ertragen, und wer wird bei seinem 
Erscheinen bestehen? ... Dann wird die 
Opfergabe Judas und Jerusalems dem HERRN 
angenehm sein wie in den Tagen vor alters und 
wie in den Jahren der Vorzeit.
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Wo finden wir 
im AT Raum 
für diesen 
Einschub?

Daniel 9,24-27
Siebzig Wochen sind über dein Volk und über 

deine heilige Stadt bestimmt, … bis auf den 
Messias, den Fürsten, sind sieben Wochen und 
62 Wochen. … Und nach den 62 Wochen wird 
der Messias weggetan werden und nichts 
haben [32 n.Chr.]. Und das Volk des 
kommenden Fürsten wird die Stadt und das 
Heiligtum zerstören [70 n.Chr.], … und bis ans 
Ende: Krieg, Festbeschlossenes von 
Verwüstungen [70 n. Chr – heute]. Und er wird 
einen festen Bund mit den Vielen schließen für 
eine Woche [Zukunft] …
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Wo finden wir 
im AT Raum 
für diesen 
Einschub?

Hosea 3,4.5
Denn die Kinder Israel werden viele Tage ohne 

König bleiben und ohne Fürsten und ohne 
Schlachtopfer und ohne Bildsäule und ohne 
Ephod und Teraphim. Danach werden die 
Kinder Israel umkehren und den HERRN, ihren 
Gott, und David, ihren König, suchen; und sie 
werden sich zitternd wenden zu dem HERRN 
und zu seiner Güte am Ende der Tage.
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Wo finden wir 
im AT Raum 
für diesen 
Einschub?

Hosea 5,15
 Ich werde davongehen, an meinen Ort 

zurückkehren, bis sie ihre Schuld büßen und mein 
Angesicht suchen. In ihrer Bedrängnis werden sie 
mich eifrig suchen.

 „Er sprach nun: Ein gewisser hochgeborener Mann zog in ein fernes Land, 
um ein Reich für sich zu empfangen und wiederzukommen. Er rief aber 
seine zehn Knechte und gab ihnen zehn Pfunde und sprach zu ihnen: 
Handelt, bis ich komme. Seine Bürger aber hassten ihn und schickten eine 
Gesandtschaft hinter ihm her und ließen sagen: Wir wollen nicht, dass 
dieser über uns herrsche.“ (Lk 19,12-14; vgl. Apg 7-9)
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Wo finden wir 
im AT Raum 
für diesen 
Einschub?

Matthäus 23,38.39
Siehe, euer Haus wird euch öde gelassen; denn 

ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an 
nicht sehen, bis ihr sprecht: „Gepriesen sei, der 
da kommt im Namen des Herrn!“
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Die himmlische 
Mission des 
Herrn im 
Lukas-
Evangelium

 Lk 1,78 „durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes, in der 
uns besucht hat der Aufgang aus der Höhe,“

 Lk 1-23 Christus steigt hinab in die Tiefen unserer Nöte

 Lk 24,51  „Und es geschah, während er sie segnete, dass er von 
ihnen schied und hinaufgetragen wurde in den Himmel.“

 Lk 7,37-50 Die Sünderin kommt zum Glauben (Fokus Errettung)

 Lk 10,33-35 Der barmherzige Samariter (Fokus Errettung)

 Lk 14,16-23 Das große Gastmahl (Fokus Berufung)

 Lk 15,4-6 Das verlorene Schaf (Fokus Berufung)

 Lk 15,6b.24 Das verlorene Schaf und der verlorene Sohn
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Auswirkungen 
der Berufung 
Gottes

 Hebräer 11,8.13-16

 Durch Glauben war Abraham, als er gerufen wurde, 
gehorsam, auszuziehen an den Ort, den er zum Erbteil 
empfangen sollte; und er zog aus, ohne zu wissen, wohin 
er komme.

 Diese alle sind im Glauben gestorben und haben die 
Verheißungen nicht empfangen, sondern sahen sie von 
fern und begrüßten sie und bekannten, dass sie Fremde
und ohne Bürgerrecht auf der Erde seien. 

Denn die, die solches sagen, zeigen deutlich, dass sie ein 
Vaterland suchen. Und wenn sie an jenes gedacht hätten, 
von dem sie ausgegangen waren, so hätten sie Zeit 
gehabt, zurückzukehren. Jetzt aber trachten sie nach 
einem besseren, das ist himmlischen. 

Darum schämt sich Gott ihrer nicht, ihr Gott genannt zu 
werden, denn er hat ihnen eine Stadt bereitet.

14



Folgen der 
himmlischen 
Berufung

 Folgen der himmlischen Berufung
 Röm 12,2: „Und seid nicht gleichförmig dieser Welt“

 1Kor 4,13 „Auskehricht, Abschaum“; 

 Gal 6,14: „durch den mir die Welt gekreuzigt ist, und ich 
der Welt.“ 

 Himmlische sind Fremdlinge und Pilger
 1Pet 2,11 „Fremdlinge ohne Bürgerrecht“; 

 Gal 2,19 „ich bin mit Christus gekreuzigt“; 

 Kol 2,20 „was unterwerft ihr euch Satzungen, als lebtet 
ihr noch in der Welt“; 

 Gal 1,4 „damit er uns herausnehme aus…“

 Joh 15,19; 17,14.16 „nicht von der Welt“

 Phil 3,20 „Bürgertum ist in den Himmeln“
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Christen sind alle(s)

außer

irdisch
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